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Bauaufgabe Behindertengerechte Sportanlage mit
3-Fachturnhalle und Aussenanlagen

Raumprogramm 3-Fach-und 1Einfach-Turnhalle, Aussen-
und Innengarderoben, Kraftraum, Sauna,
Hauptspielfeld, 2Trainings- und 
2 Kleinspielfelder

Baugeschichte Für Kanton: Ersatz für Sportanlage an
Flughafenstrasse, die wegen Bau der N2
entfällt. 
Für Bürgerspital: Behindertentransport 
(Paraplegikerzentrum SPZ)

Konstruktion Sichtbeton, teilweise vorfabriziert,
Aussenisolation10cm, Steinwolle,
Hinterlüftung, bedruckte vorgehängte
Glasverkleidung

Beschreibung Bedingt durch den Bau der N2 (Nordtangente)
musste eine Sportanlage an der Flughafen-
strasse aufgehoben und an einem anderen
Standort Realersatz gesucht werden. Gleich-
zeitig bestand seitens des Bürgerspitals die
Absicht, die Behinderten-, Rehabilitations- und
Beschäftigungseinrichtungen ihrer beiden
Institutionen «Werkstätten- und Wohnzen-
trum Basel» (WWB) und «Schweizerisches
Paraplegikerzentrum» (SPZ) durch Innen- und
Aussenanlagen für Sport zu ergänzen. Kanton
und Bürgerspital kamen daher überein, auf
einer dem Bürgespital gehörenden, an das
WWB angrenzenden Parzelle auf französi-
schem Gebiet gemeinsam eine Sportanlage zu
errichten und zu betreiben.

Der Hochbau besteht im wesentlichen aus
einer Dreifachturnhalle, einer separaten Halle
für den Schulsport, einem Kraftraum, der Sau-
na sowie den Garderobenanlagen für den
Innen- und Aussensport. Die Aussenanlagen
umfassen unter anderem das Hauptspielfeld
mit einer Rundbahn, zwei Trainingsfelder, zwei
Kleinspielfelder und eine Finnenbahn.

Sichtbetonkonstruktion, teilweise vorfabriziert
und bedruckt. Aussenisolation aus10cm Stein-
wolle, Hinterlüftung und bedruckte Glasver-
kleidung. Flachdach mit extensiver Dachbegrü-
nung.
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